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DIN 51430:2011-10 

Vorwort 

Dieses Dokument wurde vom NA 062-06-42 AA �Prüfung von flüssigen Kraftstoffen und Heizölen� im 
Fachausschuss Mineralöl- und Brennstoffnormung (FAM) des Normenausschusses Materialprüfung (NMP) 
erarbeitet. 
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DIN 51430:2011-10 

1 Anwendungsbereich 

Diese Norm legt ein Verfahren zur quantitativen Bestimmung des Gehaltes an Rotfarbstoffen und Solvent 
Yellow 124 im Bereich bis 10 mg/l in leichtem Heizöl und in Gemischen von leichtem Heizöl mit nicht 
gekennzeichnetem Mineralöl mittels Hochleistungsflüssigkeitschromatographie (HPLC) fest. 

Rotfarbstoffe und Solvent Yellow 124 sind Kenzeichnungsstoffe, die in ordnungsgemäß gekennzeichneten 
Energieerzeugnissen im Sinne des EnergieStV, § 2, Abs. 1 [1] und Gemischen mit nicht gekennzeichneten 
Energieerzeugnissen zur Anwendung kommen.  

Das Verfahren wird durch die Biokomponenten Fettsäuremethylester (FAME) und Pflanzenöl nicht gestört. 

Auf die Überlagerung durch Störpeaks im Bereich der Peaks der Kennzeichnungsstoffe ist zu achten. 

ANMERKUNG Gemäß EnergieStV, § 2, Abs. 1 [1] sind zur Kennzeichnung von steuerlich begünstigtem Gasöl 6,0 g 
N-Ethyl-N-[2-(1-isobutoxyethoxy)ethyl]-4-(phenylazo)-anilin (Solvent Yellow 124, Markierstoff) und 4,1 g 
N-Ethyl-1-(4-phenylazophenylazo)naphthyl-2-amin (Standardrotfarbstoff, Solvent Red 19) oder 5,3 g 
N-Ethylhexyl-1-(tolylazotolylazo)naphthyl-2-amin oder 6,1 g N-Tridecyl-1-(tolylazotolylazo)naphthyl-2-amin oder ein in der 
Farbwirkung äquivalentes Gemisch aus diesen Rotfarbstoffen je 1 000 l bei 15 °C vorgeschrieben. Im Falle der Einfuhr 
von gekennzeichnetem Gasöl aus anderen Mitgliedsstaaten der EU können auch andere Rotfarbstoffe enthalten sein, 
sofern sie mit vergleichbarer Farbwirkung und Zuverlässigkeit eine Unterscheidung von nicht gekennzeichneten 
Energieerzeugnissen ermöglichen (EnergieStV, § 2, Abs. 1 [1]). 

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden zitierten Dokumente sind für die Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten 
Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte 
Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments (einschließlich aller Änderungen). 

DIN 1333, Zahlenangaben 

DIN EN ISO 648, Laborgeräte aus Glas � Vollpipetten 

DIN EN ISO 1042, Laborgeräte aus Glas � Messkolben 

DIN EN ISO 4259, Mineralölerzeugnisse � Bestimmung und Anwendung der Werte für Präzision von 
Prüfverfahren 

3 Kurzbeschreibung 

Die Rotfarbstoffe und Solvent Yellow 124 werden mittels HPLC unter Gradientenelution an einer 
Kieselgelsäule (Normalphase) von der Mineralölmatrix getrennt und mittels externer Standardverfahren 
spektralphotometrisch bei 535 nm und 440 nm quantifiziert. Die Gradientenelution ist erforderlich, da sich die 
Rotfarbstoffe und Solvent Yellow 124 in ihrer Polarität stark unterscheiden. 

Als Rotfarbstoffgehalt der unter Abschnitt 1 genannten Energieerzeugnisse gilt die Summe der Gehalte aller 
bei 535 nm nachgewiesenen Rotfarbstoffe berechnet als Solvent Red 19.  

ANMERKUNG Wegen der besseren Löslichkeit in Gasöl wird üblicherweise nicht mit dem Standardrotfarbstoff Solvent 
Red 19, sondern mit einem Rotfarbstoffgemisch gekennzeichnet.  
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